
 

Niederschrift über die Sitzung                      Nr.09/2026 
  
des Gemeinderates Stammham am 11.08.2026 im Sitzungssaal der Gemeinde Stamm-
ham 
                                                   Seite 65 
 
Zur Sitzung sind anwesend: 
1. Bürgermeister Aschbauer 
 
*** 
 
Ferner die Gemeinderatsmitglieder: 
*** 
 
Es fehlen entschuldigt:   GR *** 
  GR *** 
 GR *** 
 GR *** 
 
  
     
Es fehlen unentschuldigt: 
 
Weiter anwesend:      
       
Damit ist der Gemeinderat beschlussfähig. 
 
Vorsitzender:  1. Bürgermeister *** 
Schriftführer:  *** 
__________________________________________________________________________ 
 
Sitzungsgegenstände 
 
Öffentlicher Teil 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil  
 
1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.) 

2.)  Bericht des Bürgermeisters 

3.)  Vorstellung Kindergartenleitung und Bericht Kinderhort 

4.)  Zweckvereinbarung Kläranlage 2027 

5.)  Zweckvereinbarung Regionalbudget 2027 

6.)  Bauangelegenheiten 

6.1.) *** 

7.)  Antrag auf Überprüfung und Entfernung des Absperrpfostens auf der  

Fußgänger- und Radbrücke nach Julbach 

8.) Antrag auf Anschaffung und Installation von Hundekotbeutelspendern an allen bestehenden  

     Mülleimern, die für Hundekot vorgesehen sind 

9.) Wünsche u. Anträge 
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Antrag der Geschäftsordnung 

GR *** spricht die Tagesordnungspunkte zum Feuerwehrhaus sowie Dorfwirt bezugnehmend 

auf die Tagesordnung nichtöffentlicher Teil an. Er beantragt die Verlegung der Beratung der 

TOPs 3.) Vergabe Feuerwehrhaus und TOP 5.) Dorfwirt vom nichtöffentlichen Teil in den 

öffentlichen Teil.  

 

Er begründet dies damit, dass Bürger ein Recht auf Informationen haben sollten, in welche 

Maßnahmen die öffentlichen Gelder fließen sollen. Des Weiteren sollten Mitglieder des Ge-

meinderates die Möglichkeit haben, mit der Zustellung der Sitzungsunterlagen den gesamten 

Umfang der Maßnahme auch außerhalb der Arbeitszeiten der VG-Mitarbeiter zu erhalten, um 

sich umfassend informieren zu können.  

 

Im Laufe der detaillierten Argumentation hinsichtlich der Verlegung vom nichtöffentlichen in 

den öffentlichen Teil entzieht 1. Bgm. *** GR *** das Wort.  

 

GL *** erhält das Rederecht. 

 

GL *** führt aus, dass im Nachgang der letzten GR Sitzung an die Kommunalaufsicht heran-
getreten wurde, um darzulegen, dass die Tagesordnung für den öffentlichen und nichtöffentli-
chen Teil der letzten Sitzung korrekt ausgeführt wurde. Eine Stellungnahme durch 
***/Kommunalaufsicht erfolgte per E-Mail am 05.08.2026. Hierzu wird folgendes dem Ge-
meinderat vorgetragen: „Das Bay. Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 
schreibt auf Seite 7 des IMS auch klar, dass sowohl Vergaben von Bauleistungen, als auch 
Vergaben von Liefer- und Dienstleistungen tendenziell in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten 
und zu beschließen sind. 
 
Unter diesem Hintergrund ist auch die vorab-Zurverfügungstellung leerer Leistungsverzeich-
nisse und auch die Behandlung dieser im öffentlichen Teil der Sitzung nicht zielführend und 
sollte daher unterbleiben. 
 
In entsprechender Anwendung des IMS vom 24.09.2019 ist die Aufteilung der Tagesord-
nungspunkte in den öffentlichen/nichtöffentlichen Teil bei der GR-Sitzung am 14.07.2026 un-
sererseits nicht zu beanstanden.“ 
 
GRin *** wirft zusätzlich ein, dass beispielsweise die TOPs zur Vergabe der Kinderkrippe im 

nichtöffentlichen Teil behandelt und keine Informationen vor der jeweiligen Sitzung an die 

Gemeinderäte versandt wurden.  

 

1. Bürgermeister *** spricht sich abschließend gegen den Antrag durch GR *** aus und lässt 

darüber abstimmen, ob die Tagesordnung wie vorgelegt zu behandeln ist.  

 
Beschluss Nr. 92/2026                                     8 : 1 
         (dagegen: GR ***) 
Die Tagesordnung ist aufgrund der Stimmmehrheit somit angenommen.  
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1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.)  

 
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung Nr. 8/2026 vom 14.07.2026 wurde mit 
der Ladung den Mitgliedern des Gemeinderats zugesandt. 
 
Beschluss Nr. 93/2026                                   einstimmig 
Nr. 8/2026 vom 14.07.2026 werden ohne Ergänzungen/Änderungen genehmigt. 
 
 
2.) Bericht des Bürgermeisters 
 
Danksagung Verwaltung und Feuerwehr 
1. Bgm. *** bedankt sich für die gute Zusammenarbeit bei der Verwaltung sowie bei der Feu-
erwehr.  
 
Vergabe Catering Feierlichkeiten *** 
 
Die *** aus Reut hat den Auftrag bzgl. Catering Feierlichkeiten *** in Höhe von ca. *** € in der 
letzten GR Sitzung erteilt bekommen.  
 
Gewährung Zuschuss an Vereine 
 
*** haben aufgrund ihrer Unterstützung am 30.07.2026 (Feierlichkeiten ***) jeweils einen Zu-
schuss in Höhe von *** € erhalten.  
 
Vergabe Stromanschluss Feuerwehrhaus Stammham 
 
*** hat den Auftrag für den Stromanschluss mit ca. *** € in der letzten GR Sitzung erhalten.  
 
Vergabe Schüttrichter Pelletbunker 
 
Der Auftrag für den Einbau eines Schüttrichters in den Pelletraum des Feuerwehrhauses 
Stammham in Höhe von ca. *** € hat die Firma *** in der letzten GR Sitzung erhalten.  
 
Nachtragsangebot Malerarbeiten (Fassandenbeschriftung) 
 
Der Nachtrag der Firma Maler Maier aus Reischach für das Gewerk Malerarbeiten für das 

Feuerwehrhaus in Höhe von ca. *** € wurde in der letzten GR Sitzung genehmigt. 

Zuschuss Diakonisches Werk Traunstein e.V.   

Mit Schreiben vom 20.07.2026, eingegangen am 23.07.2026, beantragt der Sozialpsychi-

scher Dienst Altötting im Namen des Trägers, des Diakonischen Werks Traunstein e.V.  ei-

nen Zuschuss für ihre Dienste für das Jahr 2027. Ein Zuschuss in Höhe von *** € wurde ge-

währt.  

KI Telefonassistent Charly 

Seit 03.08.2026 ist der KI-gestützte Telefonassistent mit Namen „Charly“ im Einsatz. Er be-

antwortet allgemeine Fragen zu häufigen Anliegen wie z. B.  „Wo gibt es gelbe Säcke?“ oder 

„Wo erhalte ich einen neuen Ausweis?“. 

In den Öffnungszeiten der Gemeinde Stammham werden Sie weiterhin, wie üblich persönlich 

betreut. 
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Mobile Geschwindigkeitsmessstelle 

Die mobile Geschwindigkeitsanlage wurde in die Rupertistr. verlegt. Aufgrund verschiedener 

Anfragen wird die mobile Geschwindigkeitsmessstelle an unterschiedlichen Punkten aufge-

stellt werden.  

Tag des Denkmals 

Am 13.09.2026 findet der Tag des Denkmals statt. Auch die Gemeinde Stammham wird sich 

beteiligen. Der Alte Pfarrhof wird zur Besichtigung zur Verfügung stehen.  

Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Stammham sowie aus der Umgebung sind einge-

laden, den alten Pfarrhof im Zuge des „Tages des Denkmals“ zu besichtigen.  

Des Weiteren wird eine Ideenbox aufgestellt, hier können Ideen/Vorstellungen für die zukünf-

tige Nutzung des Gebäudes eingeworfen werden.  

Straßenschäden 

Im Sommer werden die Straßenschäden von 2. Bgm. *** aufgenommen.  
Risse sollen vergossen werden. Schlaglöcher können mit Kaltasphalt verschlossen werden. 
Größere Schäden werden nach Priorisierung abgearbeitet und im Gemeinderat diskutiert. 
 
Glasfaserkabel 

Das verlegen des Glasfaserkabels in Stammham ist in vollem Gange. Die Hausanschlüsse 
sind von den jeweiligen Hauseigentümern vom Betreiber zu beantragen. 
Nachbesserungen bei der Verlegung sind schon in die Wege geleitet worden. 
 
Dankesschreiben *** 

Mit Schreiben vom 10.08.2026 bedankt sich Altbürgermeister *** über den gelungenen Eh-

renabend (30.07.2026) sowie über die in diesem Rahmen stattgefundene Ehrung zum Alt-

bürgermeister.  

Dorfwirt 

Der Dorfwirt hat am 08.08.2026 seinen Betrieb aufgenommen. 

 

3.) Vorstellung Kindergartenleitung und Bericht Kinderhort 

 
1. Bürgermeister *** bittet die anwesend Kindergartenleitung ***, um kurze Vorstellung vor 
dem Gremium.  
*** erläutert, dass sie ab September 2026 die Leitung der Einrichtung übernehmen wird. Zu-
vor war sie bereits acht Jahre als stellvertretende Leitung in Mühldorf tätig. Sie freut sich auf 
die neue Herausforderung in Stammham. Die Kinder der Einrichtung sowie das bestehende 
Team konnte sie bereits kennenlernen.  
 
Anschließend bittet 1. Bürgermeister *** *** von der BRK um einen kurzen Bericht über die 
derzeitige Situation im Kindergarten sowie insbesondere über die Situation im Kinderhort.  
 
*** stellt sich zunächst dem neu zusammengesetzten Gremium kurz vor. Anschließend geht 
er auf die aktuelle Auslastung der Einrichtung ein.  
 
Er weist darauf hin, dass die Kinderzahlen in sämtlichen Einrichtungen rückläufig sind. Dies 
steht u. a. im Zusammenhang mit einer veränderten Bezuschussung im Rahmen des Be-
suchs der Kinderkrippe. Nach dem derzeitigen Stand wird die Kinderkrippe ab September von 
acht Kindern besucht. Der Kindergarten verfügt mit seinen zwei Gruppen insgesamt über 40 
Kinder.  
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Im Anschluss geht *** auf die aktuelle Situation im Kinderhort ein. Der Hort wird derzeit von 
insgesamt 11 Kindern besucht. Damit bleibt die Belegung im Vergleich zum vergangenen 
Schuljahr unverändert.  
 
Ziel ist es, die bestehende Qualität der Betreuung weiter zu verbessern. In der Vergangenheit 
kam es aufgrund personeller Engpässe wiederholt zu Notbetreuungen beziehungsweise zu 
Einschränkungen im Betreuungsangebot.  
 
Mit Übernahme der Leitung durch *** soll künftig insbesondere am Nachmittag eine feste An-
sprechpartnerin zur Verfügung stehen. Darüber hinaus soll geprüft werden, welche Möglich-
keiten für weiterführende Nachmittagsbetreuung bestehen. Dabei kommen beispielsweise ein 
Hortangebot, eine Ganztagsschule oder eine Mittagsbetreuung in Betracht. Je nach Ausge-
staltung wäre hierfür ein entsprechender Träger erforderlich.  
 
Ein entsprechendes ergänzendes Betreuungsangebot könnte beispielsweise kommunal or-
ganisiert werden oder in den Zuständigkeitsbereich der Schule fallen.  
 
Abschließend wird festgestellt, dass die derzeitige Auslastung der Einrichtung stabil ist.  
 
 
4.) Zweckvereinbarung Kläranlage 2027 – vertagt aus letzter Sitzung 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 10.02.2026 wurde beschlossen, dass die Abrechnungssys-
tematik der Betriebskosten im Verwaltungshaushalt der Kläranlage Marktl ab dem 01.07.2027 
auf Abrechnung nach verbrauchtem Trinkwasser umgestellt und somit entsprechend des ge-
zählten Wassergesamtverbrauchs in den an die Kläranlage angeschlossenen Gemeinden 
abgerechnet werden soll. 
Die Zweckvereinbarung war hierzu in entsprechender Weise zu überarbeiten und wurde den 
Gemeinderäten im Vorfeld der Sitzung im Ratsinformationssystem bereitgestellt. 
Im Zuge der Überarbeitung der Vereinbarung wurde auf ein aktuelles Muster des Bayeri-
schen Gemeindetages umgestellt und die Wertgrenze für Investitions- und Reparaturmaß-
nahmen, über die die Gemeinde Marktl alleine entscheiden darf, zur Erhöhung von *** DM 
auf *** € vorgeschlagen (Vereinbarung aus dem Jahr 2001). 
 
GR *** spricht „§2 Benutzungsrecht (1) Das Benutzungsrecht für die Gemeinde Stammham wird 
mit einem Drittel der Gesamtkapazität der bestehenden Kläranlage festgelegt (= 1/3 von 4.730 Ein-
wohner). Nach diesem Maßstab beteiligt sich die Gemeinde Stammham an Kosten für Investitionen“ 
an. Er erkundigt sich bei dem anwesenden ***, ob es sich hierbei um eine Einwohnerzahl 
oder Einwohnergleichwert handelt. Des Weiteren bittet er um Kenntnis, dass in der vorange-
gangenen Zweckvereinbarung 6.000 Einwohner genannt wurden.  
 

*** erhält das Rederecht. 
 

*** erklärt, dass ein Wasserrecht für die Kläranlage immer 20 Jahre besteht. Die Anlage ist für 
4.730 Einwohner ausgelegt. Die Einwohnergleichheit ist z. B.  bei dem Betrieb eines Wirts-
hauses hinsichtlich der Kalkulation von 60g/Person eingebracht worden. Die Einwohnerzahl 
wurde aufgrund des neuen Regelwerts geändert.  
 
GR *** spricht „§ 3 Baulast, Auslegung und Betrieb der Anlagen (1) Die Abwasseranlagen ein-
schließlich der für den Betrieb und die Überwachung erforderlichen Betriebseinrichtungen (Mess-
schächte, Übergabeschächte usw.), die für die Einleitung des Abwassers der Gemeinde Stammham 
erforderlich sind, werden von der Gemeinde Stammham hergestellt, betrieben und unterhalten.“ an. 

Im Zuge dessen informiert er sich, was die darin enthaltenen „Messschächte“ sind und dass 
diese Mehrkosten verursachen. *** erläutert, dass es sich hierbei um einen Schacht für die 
Messeirichtung handelt.  
 



Fortsetzungsblatt zur Niederschrift über die Sitzung ö. T.                    Nr. 9/2026 
des Gemeinderates Stammham am 11.08.2026                                          Seite 70 

Nach detaillierter Beschreibung durch *** ergeht folgender 
 
Beschluss Nr. 94/2026              8 : 1 
         (dagegen: GR ***) 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass der Zweckvereinbarung zum Betrieb der Kläranlage wie 
ausgearbeitet zugestimmt wird. Sie tritt am 01.07.2027 in Kraft. 
 
 
5.) Zweckvereinbarung Regionalbudget 2027 
 
Für das Regionalbudget 2027 wurde in der Steuerkreissitzung die Gemeinde Pleiskirchen als 
ausführende Stelle bestimmt. Zur Abrechnung des Regionalbudgets unterzeichnen die ILE-
Gemeinden eine Zweckvereinbarung mit der Gemeinde Pleiskirchen. Das Umsetzungsma-
nagement organisiert Zeitplan und Abwicklung des Regionalbudgets 2027 in Absprache mit 
Pleiskirchen. Ein Termin für Projekteinreichungen steht noch nicht fest. Die Zweckvereinba-
rung für das Jahr 2027 wurde den Gemeinderäten vor der Sitzung über das Ratsinformati-
onssystem zur Verfügung gestellt. 
 
Zur Aufgabenübertragung von den anderen 7 Gemeinden an die Gemeinde Pleiskirchen ist 
eine Zweckvereinbarung notwendig. 
 
Beschluss Nr. 95/2026                                   einstimmig 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass der Zweckvereinbarung für das Regionalbudget 2027 zu-
gestimmt wird. 
 
 
6.) Bauangelegenheiten 
 
Es wurde eine Bauangelegenheit behandelt. /2026   einstimmig Gemeinderat 
erteilt sein Einvernehmen zur eingereichten Planung. 
 
7.) Antrag auf Überprüfung und Entfernung des Absperrpfostens auf der Fußgänger- 
und Radbrücke nach Julbach 
 
Mit E-Mail vom 14.07.2026 stellte GR *** folgenden Antrag:  

„Hallo Harald, liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 
ich beantrage, dass die Verkehrssicherheit des seitlich auf der Fußgänger- und Radbrücke 
nach Julbach angebrachten Absperrpfostens überprüft wird und dem Gemeinderat einen 
Vorschlag zur Entfernung oder einer sichereren Alternative vorgelegt wird. 
 
Begründung: 
Der in der Fahrbahnmitte angebrachte Poller stellt nach meiner Auffassung ein vermeidbares 
Sicherheitsrisiko dar. Insbesondere für Radfahrer, Kinder, ältere Menschen, Lastenräder, 
Fahrradanhänger und Personen mit eingeschränkter Mobilität wird die nutzbare Durchfahrts-
breite erheblich reduziert. Dadurch steigt die Gefahr von Kollisionen und Stürzen. 
An dem Poller sind deutliche Anstoß- und Schleifspuren sichtbar. Diese lassen darauf schlie-
ßen, dass es bereits mehrfach zu Berührungen gekommen ist. Ein Sicherheitselement sollte 
Unfälle verhindern und nicht selbst zu einer Gefahrenquelle werden. 
Der Zweck, unberechtigte Kraftfahrzeuge von der Brücke fernzuhalten, kann gegebenenfalls 
auch durch andere bauliche Lösungen erreicht werden, die für den Rad- und Fußgängerver-
kehr sicherer sind und kein Hindernis darstellen. 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, den Pfosten zu entfernen, (auf Julbacher Seite gibt es auch 
keinen Begrenzungspfosten) 
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die Verkehrssicherheit des Absperrpfostens auf der Fußgänger- und Radbrücke nach Julbach 
fachlich überprüfen zu lassen, 
die Notwendigkeit des Pollers zu bewerten, 
bei bestätigter Gefährdung den Poller zu entfernen oder durch eine verkehrssicherere Lösung 
zu ersetzen und 
den Gemeinderat über das Ergebnis der Prüfung zu informieren. 
  
Die beigefügten Fotos dokumentieren die aktuelle Situation sowie die vorhandenen Anstoß-
spuren am Poller.“ 
 
Bürgermeister *** weist daraufhin, dass nach Rücksprache durch das Bauamt/Landratsamt 
Altötting die Brücke in der Baulast des Landkreises Altötting ist. Für eine Entfernung des Ab-
sperrpfostens müsste ein Antrag zur Entfernung beim Landratsamt gestellt werden.  
 
Bürgermeister *** stellt den Antrag von GR *** zur Diskussion.  
 
Beschluss Nr. 97/2026        7 : 2 

       (dagegen: GR ***, GRin ***) 
 
Der Gemeinderat beantragt beim Landratsamt Altötting die Entfernung des Absperrpfostens. 
 
 
8.) Antrag auf Anschaffung und Installation von Hundekotbeutelspendern an allen be-

stehenden Mülleimern, die für Hundekot vorgesehen sind 

 

Mit E-Mail vom 03.08.2026 stellt 2. Bgm. *** folgenden Antrag:  

„Hallo Harald, 
ich möchte gern folgenden Antrag stellen: 
Anschaffung und Installation von Hundekotbeutelspendern an allen bestehenden Mülleimern, 
die für Hundekot vorgesehen sind.“ 
 
Bürgermeister Aschbauer stellt den Antrag von 2. Bgm. *** zur Diskussion.  
 
2. Bgm. *** informiert die Anwesenden, dass es ca. 100 Hunde in Stammham gibt. Für sie ist 
der Umweltgedanke bei der Übermittlung des Antrags entscheidend.  
 
GR *** spricht sich für die Anschaffung der Hundekotbeutel aus. Der Vorgang kann zunächst 
ausprobiert werden.  
 
GRin *** spricht die Verärgerung auf Seiten der Bauern an, die sich über den Hundekot in 
deren Feldern beschweren. Die Anschaffung von Beuteln ist ihrer Meinung nach nicht zielfüh-
rend.  

 
Beschluss Nr. 98/2026         7 : 2 

       (dagegen: GR ***, GRin ***) 
 
Der Gemeinderat spricht sich für die Anschaffung von Hundekotbeutelspendern sowie Instal-
lation, wie von 2. Bgm. *** vorgeschlagen, aus.  
 
 

9.) Wünsche u. Anträge 

 

Sirenen 
GRin *** spricht an, dass die Sirenen nicht mehr funktionieren.  
1. Kommandant *** informiert das anwesende Gremium darüber, dass hierzu bereits die hier-
für zuständige Firma Sonnenburg kontaktiert wurde. Nach deren Betriebsurlaub soll zudem 
auch ein erforderliches Update erledigt werden.  
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Schulstraße/Kirchenstraße 
GRin *** erkundigt sich nach dem Stand der noch nicht erbrachten Pflasterarbeiten in der 
Schulstraße/Kirchenstraße.  
1. Bgm. *** informiert, dass die Pflastersteine aktuell bis ca. Ende August in Produktion sind 
und anschließend eingebaut werden. 
 
Außenanlagen Kindergarten 
GRin *** wirft ein, dass sich in der Vergangenheit Eltern für die Pflege der Außenanlagen bei 
Zeiten getroffen haben und erbittet dies auch an den Kindergarten mit der Bitte um Organisa-
tion weiterzuleiten. So soll hierbei beispielsweise der Weg Richtung Schützenheim vom Un-
kraut befreit werden. 
 
Kläranlage 
GRin *** informiert sich bei ***, wer die Proben bei der Kläranlage entnimmt.  
*** erwidert, dass dies in seiner Verantwortung liegt.  
 
*** erkundigt sich nach PFOA. *** weist daraufhin, dass auf PFOA bereits seit langer Zeit kon-
trolliert werden muss.  
 
Verkehrssicherheit 
GR *** erkundigt sich nach der in der vorangegangenen Sitzung angesprochenen Gefahren-
stelle.  
1. Bgm. *** spricht an, dass man sich hierzu grundsätzlich auseinandersetzen muss und die-
se Thematik in einer zukünftigen Sitzung nochmals behandelt wird.  
 
Jugendsommerfest 
GR *** informiert die Anwesenden, dass das Jugendsommerfest ein Erfolgt war. Hierzu er-
folgt eine Nachbesprechung nach den Ferien mit den Mitwirkenden.   
 
 
 
 
………………………………….                         ….……………………
  
***, 1. Bürgermeister         Schriftführer 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr        Ende: 20:23 Uhr 


